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Basisdaten

I amprion

Startnetz Onshore AC

Weitere Informationen

BBP-Nr: 63

Projektbeschreibung

Das Projekt dient der Erhohung der Transportkapazitat zwischen Hanekenfahr und Gronau. Zur
Realisierung ist folgende Ma3nahme notwendig:

e M491: Hanekenfahr — Gronau
e M491PST: PST Flor

Weitere Infos zum Projekt

https://www.amprion.net/Netzausbau/Aktuelle-Projekte/Hanekenfahr-—-Gronau-(BBPLG-63)/

https://www.amprion.net/Netzausbau/Aktuelle-Projekte/Phasenschieber-Flor/

Mafdnahmen des geplanten Projektes


https://www.amprion.net/Netzausbau/Aktuelle-Projekte/Hanekenfähr-–-Gronau-(BBPlG-63)/
https://www.amprion.net/Netzausbau/Aktuelle-Projekte/Phasenschieber-Flör/

2 Mafdnahmen

M491PST Leistungsflusssteuerung in FLor
& Anlage

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion

Bundeslander: Nordrhein-Westfalen

Geplante Inbetriebnahme: 2028

Beschreibung der Mafdnahme

Es ist die Errichtung von zwei baugleichen Phasenschiebertransformatoren zur Leistungssteuerung in
Richtung Niederlande notwendig (Netzoptimierung). In der Bestandsanlage Gronau ist die Errichtung
der Phasenschiebertransformatoren aus platztechnischen Grinden nicht moglich. Deshalb ist die
Errichtung der neuen 380-kV-Station Flor entlang der bestehenden Trasse in Richtung Ochtel oder
Hengelo erforderlich. Bei letzterer Option sind die Stromkreise nach Hengelo fur eine erhohte
Stromtragfahigkeit zwischen Gronau und der neu zu errichtenden 380-kV-Station zu verstarken. Dies
kann entweder durch den Einsatz von Hochtemperaturleiterseilen (HTLS) auf der bestehenden Leitung
oder, wenn dies nicht moglich ist, durch den Leitungsneubau in bestehender Trasse erfolgen. Im Falle
einer HTLS-Umbeseilung kann die Verstarkung oder der Neubau der Masten, aufgrund der HTLS-
Umbeseilung erforderlich werden.

M491 Hanekenfahr - Gronau
S Leitung

Ubertragungsnetzbetreiber: Amprion

Bundeslander: Niedersachsen Nordrhein-Westfalen

Ausfihrung:

Netzverstarkung 94 km
davon Parallelneubau 46 km
davon Ersatzneubau 48 km
Geplante Inbetriebnahme: 2033

Beschreibung der Mafdnahme

Die Stromkreise der bestehenden Leitung zwischen Hanekenfahr und Gronau werden fur eine erhohte
Stromtragfahigkeit verstarkt (Netzverstarkung). Dies soll durch einen Leitungsneubau erfolgen.
Zusatzlich sollen zwei weitere 380-kV-Stromkreise als Neubau zwischen Hanekenfahr und Gronau
errichtet werden. Fir die Einfihrung der zusatzlichen beiden 380-kV-Stromkreise in die Station
Hanekenfahr muss die 380-kV-Station Hanekenfahr erweitert werden. Zudem mussen aus



platztechnischen Grinden die 220-kV-Stromkreise zwischen Hanekenfahr und Amelsblren sowie
zwischen Hanekenfahr und Gronau entfallen. Mit der Demontage der 220-kV-Stromkreise entfallt die
220-kV-Ebene in Hanekenfahr. Folglich muss der 220/110-kV-Transformator in Hanekenfahr durch
einen 380/110-kV-Transformator ersetzt werden. Die Blocke B2 und C2 des Kraftwerks Emsland, die
heute in die 220-kV-Ebene in Hanekenfahr einspeisen, missen, um eine Einspeisung zu ermaoglichen,
an die 380-kV-Ebene angeschlossen werden. Auch die Station Amelsburen muss flr eine redundante
Versorgung von der 220-kV- auf die 380-kV-Ebene umgestellt werden (Stationsneubau).

Begrundung des geplanten Projekts

Charakteristika des betroffenen Netzbereichs

Norddeutschland ist charakterisiert durch eine Vielzahl von regenerativen Onshore- und Offshore-
Energiequellen. Bei hoher regenerativer Einspeisung aus diesen Anlagen Ubersteigt die erzeugte
Leistung den Bedarf der norddeutschen Lasten wesentlich. Durch dieses Projekt und die bestehende
Netzinfrastruktur kann die regenerative Einspeisung abtransportiert werden.

Netzplanerische Begrundung

Uber die zwei bestehenden 380-kV-Stromkreise zwischen Hanekenfahr und Gronau wird ein groBer
Teil der in Norddeutschland erzeugten On- und Offshore Windenergieleistung in das nordliche
Netzgebiet von Amprion eingeleitet. Zukinftig wird die Menge dieser Einspeisungen zunehmen, sodass
es zu Engpassen auf den bestehenden 380-kV-Nord-Sid-Verbindungen kommt.

Ziel ist es, die Transportkapazitat zwischen Hanekenfahr und Gronau zu erhohen und die Energie
engpassfrei in die Verbraucherschwerpunkte im Westen und Siden Deutschlands transportieren zu
konnen.

Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Als anderweitige Planungsmdglichkeiten werden von den UNB anderweitige Technologiekonzepte, die
Gesamtplanalternative, die Instrumentarien nach dem NOVA-Prinzip sowie alternative
NetzverknUpfungspunkte betrachtet. Prifungen nach dem NOVA-Prinzip und der alternativen
Netzverknupfungspunkte sind projektbezogen und konnen sich daher im Umfang unterscheiden.

Anderweitige Technologiekonzepte und Gesamtplanalternative

Die vier Ubertragungsnetzbetreiber haben sich im Rahmen der technischen
Alternativenprifung fur eine Kombination des AC-Netzes mit der Hochspannungs-Gleichstrom-
Ubertragung als Technologiekonzept entschieden. Grundsatzlich sind anderweitige
Planungsmaoglichkeiten auch dadurch dargestellt, dass im NEP 2037/2045 (2023), ausgehend
vom genehmigten Szenariorahmen, sechs unterschiedliche Szenarien und dem folgend sechs
Ergebnisnetze als Gesamtplanalternativen einander gegenibergestellt wurden. Das Projekt
AMP-P315 hat sich zuletzt im NEP 2037/2045 (2023) fir das Ergebnisnetz der Szenarien A
2037,B 2037, C 2037, A 2045, B 2045 und C 2045 als erforderlich erwiesen. Aufgrund der
Uberfiihrung in das Startnetz erfolgte im aktuellen NEP keine erneute Uberpriifung.

Prifung nach NOVA



Bei der MaBnahmenermittlung wurde das NOVA-Prinzip berucksichtigt. Die Erhohung der
Kapazitat der bestehenden Netzinfrastruktur kann durch die MafBinahme M491 in den

bestehenden Trassenraumen realisiert werden. Witterungsabhangiger Freileitungsbetrieb
(WAFB) wurde als Optimierungsmafnahme bei den Netzanalysen generell berlcksichtigt.

Prifung alternativer Netzverknipfungspunkte

Die MaBnahmen werden unter Abwagung der lokalen Gegebenheiten, wie z. B. die Anbindung
der Netzverknipfungspunkte in das umgebende Transportnetz, entwickelt. Dabei hat sich das
hier beschriebene Projekt als eine notwendige und gleichzeitig wirksame MafBinahme bei
minimaler Rauminanspruchnahme erwiesen. Alternativ zu der beschriebenen Mafinahme M491
konnte eine 380-kV-Leitung mit zwei Stromkreisen zwischen Hanekenfahr und Kusenhorst als
Neubau in neuer Trasse vorgenommen werden. Diese Planungsalternative ist im Vergleich mit
der vorgeschlagenen Maf3inahme M491 im Hinblick auf das NOVA-Prinzip nicht vorzugswdrdig
und wurde deshalb verworfen.

Bisherige Bestatigung des Projekts

Das Projekt AMP-P315 wurde im NEP 2030 (2017), im NEP 2030 (2019), im NEP 2035 (2021) und im
NEP 2037/2045 (2023) von der Bundesnetzagentur bestatigt und ist als Vorhaben Nr. 63 im
Bundesbedarfsplan enthalten. Das Projekt AMP-P315 wurde im NEP 2030 (2017) erstmalig
identifiziert.

Einordnung in den Netzentwicklungsplan

Das vorgestellte Projekt ist Teil des Startnetzes des vorliegenden Netzentwicklungsplans. Das
Startnetz umfasst bestehende und bereits weit fortgeschrittene Netzentwicklungsmaf3inahmen. Im
Rahmen der Netzanalysen Onshore wird zunachst geprift, ob das Startnetz ausreichend ist, um die in
der Marktsimulation ermittelten Leistungsflisse zu transportieren. Darauf aufbauend werden dann
weitere NetzentwicklungsmafBnahmen gepruft.
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